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raschen Zugriff auf das Gesuchte. DIie Prazision der Statistik der Heils-
Urc die ohl für ihre Arbeit geworben werden soll, 1st beein-

Tucken! Man STAaUNLT, W1€E bis auf die letzte er Zahlenangaben
gemacht werden können. Formal auffallend ist die kleine Schriftgröfse,

das Nachschlagewerk nicht ausufern lassen. Normalerweise für
Fulsnoten verwendet, wird S1Ee 1er für den aufenden Text eingesetzt
Aber CS geht och kleiner, WI1€E die Heilsarmee bei den Einleitungen
den Territorien, Statistiken un Personalangaben beweist. urc S1Ce wird
sich der eser der BENZE seiner Lesefähigkeit bewusst.

Wer sich ber die weltweite imensıon der Arbeit der Heilsarmee
informieren will, kommt diesem jährlic. aktualisierten ompakten
Nachschlagewerk nicht vorbei.

Lothar Weifßs

Christian Eyselein, uflslanddeutsche Aussiedler verstehen. Praktisch-
theologische Zugänge, (Evangelische Verlagsanstalt) Le1pz1ig 2006, 488 S,
ISBN 3-374-02379-7, 5>56,00
Seit 195 / konnte eine grofse Anzahl Russlanddeutscher Urc die 11IC  e

SCWONNCH Reisefreiheit 1mM Zuge der „Perestroika“ in der Sowjetunion
und des Zusammenbruchs der kommunistischen Herrschaft in das Her-
kunftsland ihrer Vorfahren auswandern. Mit fast 400.000 russlanddeut-
schen Aussiedlern innerhal eCinNeEes Jahres erreichte die Zuwanderung
1990 ihren Höhepunkt. Mittlerweile en rund Z ; Millionen Aussiedler
aAaus dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion in Deutschland Eın großser
Teil VO ihnen wanderte ach Deutschland AUS in der Annahme, hne
Diskriminierungen als Deutsche ndlich wieder Deutschen en

können. Mit ihnen reisten auch Russen ach Deutschland eın
Das 1mM Vergleich Zzu allgemeinen Asylrecht wesentlich erleichterte

Zuwanderungs- und Bleiberec für diese „Aussiedler“ vermittelte ihnen
den Eindruck, 1im vergröfßserten Deutschland als Deutsche mıit ihrer SpezIl-
ischen Tradition und rfahrung VO der einheimischen Gesellschaft
akzeptiert sein ugleic spielten wirtschaftliche und sOoziale Motive
für die Migration Russlanddeutscher VO Anfang eiINe grolse
16esSeE ruppe der Immigranten dr aber, landläufiger An-
nahme, keineswegs homogen Die uwanderung dieser Menschen stiefs
auf eine oberflächliche Politik, die die konkreten Integrationsprobleme
russlanddeutscher Zuwanderer weitgehend ignorieren wollte, und auf
eine unvorbereitete Gesellschaft, die mıit er Arbeitslosigkeit und der
Desintegration VO ausländischen Immigranten beschäftigt Wr

Fur diese omplexe Problematik sind immer och handlungsorientier-
Erklärungs- und Osungsansatze gefragt, WEn S1C auf systematischer

wissenschaftlicher Forschungsarbeit fulsen Insofern grei der Verfasser
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mıit dem 1ife SEINES Werkes eın zweiftellos aktuelles und problembelade-
11C5 Phänomen der pastoralen el in den Kirchengemeinden auf. Er
wurde selbst Urc SE1INE Gemeindeerfahrungen mıit ussland-
deutschen 1mM 1enst der Evangelisch-lutherischen Kirche in Bayern. SE1-

Monografie 1St das Resultat einer Habilitationsschrift der Augusta-
na-Hochschule Neuendettelsau in Bayern. Sein Fokus 1st deshalb VOTLr
em auf die Situation der lutherischen Landeskirche gerichtet. Andere
Konfessionen un enOminationen, einschlieislich der freikirc  ichen,
spielen in diesem Zusammenhang eine geringere Die rundlage
seiNer Erkenntnisse wird VOTLT em VO der Auswertung vorhandener
Veröffentlichungen Das Literaturverzeichnis annn als umfassen-
de Bibliografie ZU ema bezüglich der evangelischen Landeskirchen
verstanden werden. Eigene empirische Forschungsergebnisse spielen
IeT keine

Der Autor Dbeschreibt zunächst die Entwicklung der uwanderun VO

Aussiedlern ach Deutschland Nalı 1950 Anschlieisend analysiert C4 die
Soziografie der zugewanderten Russlanddeutschen. Hıer 1St insbesondere

bemerken, 4SSs die uwandernden Russlanddeutschen 1M Durch-
schnitt wesentlich jJunger sind als die einheimische Bevölkerung, WAs sich
in überproportionalen Anteilen Russlanddeutscher 1in Schu  assen und
Konfirmandengruppen ausdrückt.

Der ufor geht auf die Lage der Aussiedler und die Gemeindepraxis
1im Umgang mit ihnen eın Fur die Problematisierung SEINES iegens
zieht die Lage in den andeskirchlichen Dekanaten Passau, Regensburg
und Ingolstadt heran. Es wird eutlich, mıit W1€E jel Aufwand in verschie-
denen Maisnahmen sich kirchliche Einrichtungen die Integration der
russlanddeutschen Zuwanderer bemühen Das Gesamtergebnis dieser
Bemühungen 1St jedoch ambivalent. In den Gemeinden macht sich
Frustration breit ES wird beobachtet, W1€E sich Russlanddeutsche in ihre
Familien und 1in ihr Milieu zurückziehen. Mit Recht wird festgestellt, 24SS
die typisch deutschen Erscheinungen eines bürokratisierten und profes-
sionalisierten auDens- und Gemeindelebens gerade bei dieser ruppe
VO Immigranten auf A4SS1Ive Vorbehalte stoflsen, weil S1E eiINeEe solche Or-
ganisations- un:! Kommunikationsweise 1mM Zusammenhang mit Kepres-
S1iONen während der kommunistischen Herrschaft erfahren en S1e
steht auch in scharfem Ontras den bisherigen Erfahrungen VO

persönlicher Aahe in den Gemeinden in ihren Herkuntftsländern Vor
diesem Hintergrund der Phänomene ll der uftor 11U einen Beitrag
einer „Verstehenslehre“ eisten 16) einNne Hypothese 1St, A4SS die Zu-
wanderung Russlanddeutscher der „vorläufige ndpunkt einer teilweise
ber mehrere Jahrhunderte andauernden ucC ach Beheimatung“ 1STE
(18)

Im Umfang VO ber 190 Seiten raum: Eyselein den mıit Abstand
gröfßsten Teil SE1INES Werkes der Geschichte und Herkunft der ussland-
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deutschen in en acetten eın Hıiıer jeg die Stärke des utors In dieser
historisch egründeten Unterschiedlichkei der Deutschen AUS den Lan-
ern der ehemaligen Sowjetunion 1mM Gegensatz N den hiesigen westlich
Orientierten Einheimischen sieht einen entscheidenden Faktor für ihre
Integrationsschwierigkeiten. Es 1Sst VOTLT em die aulßere passung und
innere Selbstabgrenzung in Familiennetzwerken, die ethnische und
religiöse Integritat gegenüber der Mehrheitsgesellscha: einem
atheistischen und autoritaren RKegime, insbesondere Stalin, mıit Er-
fassung, Deportation, Diskriminierung und Verstreuung wahren. Das
OLKStTUM verband sich mit der Konfession im Unterschied Zur russischen
Orthodoxie Die russlanddeutschen Gemeinden der olga wurden
se1it dem Ende des ahrhunderts VO der Brüderbewegung beein-
flusst In Sudrussland spielte der Stundismus einNne 16SsSE ussland-
deutschen rftuhren 1er eine intensive geistliche Gemeinschaft DIie über-
OÖrtliche Zusammenarbeit der VvVe  en Einzelgemeinden fand auf der
AS1s der rüderbewegung Das traf offenbar auch für die utheri-
schen Gemeinden Sie verstärkte die Unabhängigkeitstendenzen der
Gemeinden UuUrc ihre kirchen- und amtskritische Haltung DIie emMelLn-
den begannen sich auf der rundlage des allgemeinen Priestertums der
Gläubigen geistlich selbst VEISOTSCH. Dies geschah sowochl für die
Gottesdienste und Bibelstunden als auch für die Kasualien. Frauen
übernahmen ach ihrer Ordination vielLlacCc die geistliche Verantwortung.
Nahezu selbstverständlich Wr die innerfamiliäre Taufpraxis MC die
Grofismültter. ine Besonderheit Wr ferner der VO den Bauern finan-
zierte „Küsterlehrer“, der eın vielseitig eingesetzter Mitarbeiter der Ge-
meinde WAÄlL. der chüler unterrichtete, den Pfarrer Vertrat SOW1E Kan-
n- und Küsteraufgaben wahrnahm. Eyselein kommt ZUuU chluss
„Gerade dieses theologisc durchaus kritisch befragbare alentum in den
Gemeinden sollte spater einmal se1n, das ZULE UÜberlebensform der
Kirchen in Ruflsland wurde‘ Und „Das kulturprotestantische Staats-
kirchentum und das ordinierte Amt verschwanden allerdings gul W1€E
vollständig“ In diesem Zusammenhang nımmt eine spürbare
1stanz den Versuchen der deutschen lutherischen Kirchenleitungen
un Missionswerke e1n, wieder eiNe bischöflich verfasste lutherische
andeskirche in den Nachfolgestaaten der ehemaligen owJjetunion
etablieren. diese Kirchenverfassung besser Nı als die bisherige UOrga-
Nnısatıon lutherischer Gemeinden in der Osteuropäischen 1aspora, ist
raglich.

nter der UÜberschrift schıe VO der Hoffnung Ankommen in
Deutschland“ analysiert Eyselein umfassend die Situation der ussland-
deutschen in ihrer eimat Sprachprobleme, eın völlig anderes
Verhältnis des Individuums Gemeinschaft und Staat als das gewohnte
und die nicht adäquat verwertbaren beruflichen Qualifikationen und
Erfahrungen erweisen sich als hohe Hürden für die Integration dieser
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Bevölkerungsgruppe mit deutschem 24SS in die westdeutsche Gesell-
SC Frustrationen und Sozialisierungsprobleme der ‚.neuen  . Deut-
schen sind entsprechend we1it verbreitet. Problematisiert werden die
Rechtslage, die hiesigen Medien, die Heimatsuche in der Fremde, die
Wohnverhältnisse, ildungs- und Arbeitschancen, Kultur im KOn-
(EXT einschlieislich Sprache und erte SOW1E die „fremde“ westdeutsche
Kirche besonderer Berüc  ichtigung der schwierigen Lage der
zugewanderten Kinder und Jugendlichen. Fur viele ungere ussland-
deutsche 1st Russisch ZUrFr Muttersprache geworden. Deutsch gilt als TrOfS$-
muttersprache der iSst 1L1UT och Drittsprache in Diale  orm Binationale
Ehen überwiegen heute Verschlossenheit und Konformität, Aggression
un: Ma{fsstabsverlust bei einer gleichzeitigen Verunsicherung der Eltern
könnten ach sSsEINeETr Einschätzung einer Bildungskatastrophe
russlanddeutschen Jugendlichen ren DIie daraus entstehende den:-
titätskrise russlanddeutscher Jugendlicher führt ZUuUr Selbstbezeichnung
99  usse  .. Dies hat Generationenkonflikte ZUr olge Vor diesem inter-
grund neigen russlanddeutsche Zuwanderer annn leicht dazu, sich AUS

der westdeutschen Gesellscha in den Familienverband zurückzuziehen
der in eın „russlanddeutsches‘“ Milieu überzuwechseln. DIie ehnrheli
der Russlanddeutschen hat ach eiNnem Jahr Aufenthalt in Deutschland
keinen Kontakt Einheimischen, eine „Tendenz schwer utbrech-
baren Ghettoisierungen“ Die Jungen Russlanddeutschen 1M 1C
formuliert Eyselein Symptome einer Parallelgesellschaft: „Fremdsein als
Zustand Oomm die Jugend in Deutschland?“

Fur die Segregation der Russlanddeutschen in der westlichen Gesell-
SC 1St die mittlerweile erreichte dauerhafte Etablierung eigener Me-
1en signifikant. Bedauerlich iSst, ass Eyselein keine konkreten Beispiele
für die verfestigte Segregation russlanddeutscher Christen erwähnt W1€E

die mennonitischen Zusammenschlüsse VO Gemeinden paralle
den westdeutschen. i1ine eitere Auspragung dieser Segregation 1St die
Entstehung VO Gemeinden „quer” den Grenzlinien westdeutscher
Kirchen und Gemeinden. Jedoch 1st dieses Phänomen eın einzigartiges

den Immigranten in Deutschland Was 1aber die russlanddeutsche
Zuwanderung einer speziellen 1MmM Vergleich anderen macht, ist das
Selbstverständnis und der Status der Migranten als Deutsche, die aber in
Deutschland als Fremde erlebt und behandelt werden.

Der utor schreibt SEINE arstellung durchgehend Aus einer schr
verständnisvollen Haltung Zzugunsten der Russlanddeutschen. Insofern
erfüllt auch die Vorgabe des Buchtitels „Rulslanddeutsche Aussiedler
verstehen‘“. 1ese Os1ıtiıon ist jedoch mit Risiken behaftet un provoziert
Gegenfragen WI1E 75 Mussen die VO der Bundesregierung eingeführten
obligatorischen Sprachtests bei einer Einwanderung ach Deutschland
1Ur Nnegatıv gesehen werden der annn 18980968  —_ S1Ce nicht auch als eine
vielleicht unbeholfene Mafilsnahme betrachten, eın Mindestmaldls
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Integrationsfähigkeit sowochl der Immigranten als auch der Gesellschaft
sicherzustellen? Und bedeutet Verständnis für die Mitmenschen AUuUTLO-
matisch den Verzicht auf konstruktive Kritik und Anforderungen?

Die mit fast 490 Seiten ziemlich umfängliche arstellung des Themas
hätte ompakter sSeIN können. Manche Argumente W1€E Z den 1WAr-
tungshaltungen der Immigranten, Zur Lage der Jugendlichen, Zzu ambi-
valenten Verhältnis zwischen Russlanddeutschen und „Einheimischen“
SOWI1E ZUrFr Gefahr der Ghettoisierung wıederhole sich.

chluss SEINES Werkes bietet Eyselein dem /Zitat des
127 Psalms ‚Woher kommt MIır Hilfe ach einer pragnanten egen-
überstellung der Zustände der andeskirche 1er und des russland-
deutschen Gemeindelebens Ort sSEIN Konzept für eın integrierendes
Miteinander VOoO  z russlanddeutschen Gemeindegliedern und Kın-
heimischen in den Gemeinden 4-4 ES 1St VO einem sichtlich
groisen Respekt gegenüber der Glaubenshaltung und Frömmigkeitskultur
der russlanddeutschen Immigranten gepragt In den russlanddeutschen
Versammlungen in rüdergemeindlicher Tradition der Leitung VO  —
Brüdern entdeckt einen beachtenswerten Ausdruck VO igen-
ständigkeit. eispie der Gottesdienste sieht UuUurc die Russland-
deutschen eine erheblich erweıterte Pluralität des Gemeindelebens Er
ill ihre Iradition für eiINE integrative Arbeit der lutherischen Gemeinden
in Deutschland fruchtbar machen: das freie und persönliche ebet, die
freie Verkündigung, die kritische 1Stanz gewoOhnten liturgischen For-
mularen, eın russlanddeutsche Lieder erweılitertes Gemeindereper-
o1lre, die Integration authentischer Glaubenszeugnisse Russlanddeut-
scher, die TAaxX1ls spezifischer Rituale bei Kasualien, ein zweisprachiger
Predigtmodus und die Vorbereitung VO Jugendgottesdiensten in FrUuSS1-
scher Sprache Eın zentraler Punkt 1Sst 1Er die autfe In der Zusammen:-
arbeit mit SCparaten russlanddeutschen Gemeinden empfiehlt den lan-
deskirchlichen Gemeinden gegenseıtige Besuche und Absprachen SOWI1E
die Überlassung VO kirchlichen Raumen für das gemeinsame Ziel, MOg-
lichst viele Unerreichte gewınnen.

Aus dem speziellen Blickwinkel der Freikirchen 1St das Buch,
seiINer auf die lutherische andeskirche verengten Perspektive, durchaus
nützlich. Es macht eutlich, Aass die uwanderung Russlanddeutscher als
Faktor des Gemeindeaufbaus in den westdeutschen Gemeinden eine
stärkere Beachtung als bisher finden 11US$S5 Fuür diese orderung spricht
auch die deutliche Segregation Russlanddeutscher mıit mennonitischem,
brüderlichem und baptistischem Hintergrund in ethnisch gepragten (Gre-
meinden und Gemeindehbünden ESs mMuUussen sich also nicht 11U  _ die
Gemeindeglieder die hiesigen Gemeinden9 sondern auch
die aufnehmenden Gemeinden diese Gemeindeglieder. Insofern trifft
auch die Schlussbemerkung des Autors als A und Appell seiner Mono-
grafie die Kirchen un: Gemeinden „Nur 1im Modus des geme1ın-
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Auf-dem-Weg-Seins wird Begegnung und Miteinander auf Augen-
höhe gelingen“

Lothar Weifßs

Gordon Fee, Der Ge1ist ottes und die Gemeinde, (Ernst Franz Verlag /
Leuchter-Edition) Metzingen Erzhausen 2005, 276
Der pfingstkirchliche eologe Gordon Fee legt mit „Der Geist ottes
un die Gemeinde ine Einladung, Paulus QAanz LIC.  e lesen“ eiINE
neutestamentliche Monografie ber die paulinische Pneumatologie VO  —

ES handelt sich eiNeEe allgemein verständliche Bündelung SEINeETr
umfangreichen Untersuchung „  o mpower1ing TEesSsENCE  C6 eabody,

Berücksichtigt wird vorwiegend englischsprachige Literatur.
Dem beabsichtigten Leserkreis entsprechend iSst das Buch gut lesbar un:
flüssig übersetzt. Der Umstand, A4Sss Fee SCE1N Buch mıiıt und
Zitierung eiINESs pfingstlichen Erweckungsliedes SC  1e  9 sollte aber nicht
verdecken, 4SSs 111d;  - eiNne solide exegetische Studie auf em 1VEAU
VOL sich hat

Das Ziel VO ees Studie 1st C  9 die Irrelevanz der Kirche in der WEeST-
lichen Kultur überwinden, ferner Ungleichgewichte in gegenwartiger
Lehre ber den eiligen (Geist 1C  = auszubalancieren (11) ONSsSeEQquent
betont Cr 4SS der Heilige €e185 bei Paulus ein eriIahrbares Phänomen
Wr (125 ff, 129) Es geht Fee darum, solche Erfahrungswirklichkeit WIE-
derzugewinnen.

Dazu schreitet Fee 1in 15 apiteln einen Weg ab, der mit der rage
beginnt, inw1ıewel — den eiligen e15 als Zentrum paulinischer
Theologie betrachten annn Fee bestimmt dieses Zentrum christologisch,
hält aber in jedem einzelnen Aspekt die Pneumatologie als Verstehens-
schlüssel für notwendig. ach einem 1C auf ottes Gegenwart 1mM
apite rag Fee annn ach der Personhaftigkeit des Geistes (5) und
dem trinitarischen eZUg (4) ann den Endzeitcharakter der
Geistgabe betonen (5) Das Wirken des (Jeistes auch einzelnen
Christen verortet Fee 1im Rahmen der Gemeinde 6-8) ebenso W1€E (1 die
Gemeinde als Bezugsrahmen für die paulinische ansieht (9)
Untersuchungen ber die Frucht des Geistes (10) und Omer (11)
den die ethische Untersuchung A19) Geisterfahrung und chwac  eıt
schlieisen sich nicht AUuUsSs (12) ach dem geistgeleiteten Gottesdienst 15)
rag Fee ann ach den einzelnen Charismen (14), u11l abschließend
einen us  1C für die Gemeinde Jesu in der postmodernen Welt
geben 15)

Buchtitel, Aufbau un: Akzentsetzung könnten den Eindruck vermıit-
teln, als ehNandle Fee vorwiegend das Wirken des Greistes in der Kirche


